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BSCFinale greift erneut an
'i Kasseler Bowler rüsten für die neue Bundesliga-Saison mächtig auf - Duisburg wieder Haupttitelkonkurrent

KASSEL.Das dramatische Fi-
nale der letzten Bundesliga
Saison, in dem der BSCFinale
Kassel auf seinem eg zur
Meisterschaft kurz vor
Schluss noch abgefan-
gen wurde und somit
"nur" deutscher Vize-
meister wurde, ist noch
nicht lange vorbei. Doch der
Frust ist längst neuem Taten-
drang gewichen. Die Kasseler
Bowler planen jetzt schon für
die im September beginnende
neue Spielserie. Mit einer ver-
stärkten Mannschaft wollen
die Nordhessen nochmals an-
greifen und den Titel diesmal
nach Kassel holen.

Zwei neue Spitzenspieler
Mit dem 28-jährigen Paul

Moor aus der Englischen
Hauptstadt London und dem
23-jährigen Finnen Osku Pa-
lermaa konnte BSC-Teamchef
Peter Leister die derzeit besten
Spieler der europäischen Bow-

ling Tour (EBT) verpflichten.
Moor hat die seit dem Jahr
2000 ausgetragene Bowling
Tour zuletzt dreimal hinterei-
nander gewinnen können und

dabei zehn Major-Titel errun-
gen.

und auch Juoni .
Helminen, derzeit.
Platz sechs im EBT-
Ranking, ein weiteres
Jahr für Finale
Kassel spielen,
will man dieses

Mal der Konkurrenz aus Duis-
burg das Nachsehen geben.
Den Optimismus aus Kasseler
Sicht unterstreicht Jungtalent
David Canady mit seinem ers-

ten Titel (Herrendoppel) bei
den diesjährigen Deut-
schen Meisterschaften.
Gleichzeitig der erste
deutsche Meistertitel für
den Kasseler Bowlings-
portverein. Das Mann-

schaftsaufgebot komplet-
tieren Robert Wölki und

Klaus Lischka.
Finales langjähriger Erst-

und Zweitligaspieler Peter
Knopp hat den Kasseler Klub
verlassen und wird National-
trainer in Bulgarien. KaiVirta-
nen, der im Jahr 2004 in Singa-
pur noch den Bowling-World-
cup-Sieg feierte, wurde nach
durchwachsenen Leistungen
in der abgelaufenen Bundesli-
ga-Saison nicht mehr für die
kommende Spielzeit ver-
pflichtet. Er verlässt die Nord-

Für Osku
Palermaa, einer der
ganz wenigen Beid-
hand-Bowlingspieler auf
der Tour, stehen fünf,
EBT-Turniersiege
zu Buche.

Da auch
Weltmeis-
ter Mika
Luoto so-
wie der!
mit fünf
EBT-Ti-
teIn er-
folgreiche'
Lasse Lintilä

Neuzugang: Der engli-
sche Spitzenbowler
Paul Moor soll BSCFi-
nale Kasselverstärken.

Foto:nh

hessen ebenfalls verlassen.
Wo Virtanen spielen wird, ist
noch ungewiss.

Titelverteidiger erneut stark
was man jedoch weiß, ist,

dass der 1. BC Duisburg, der
den Kasselern kurz vor dem
Saisonende noch die Meis-
tershcaft wegschnappte, wie-

der der Haupt-
konkurrent
des BSCum die
Deutsche Meis-
terschaft sein
dürfte.

Der Titelver-
teidiger, der
mit seinen
Spielern fast
die gesamte

deutschen Nationalmann-
schaft stellt, hat seinen besten
Akteur in Achim Grabowski.
Der führt die deutsche Bow-
ling-Rangliste mit einem
Schnitt von 221 Pins pro Spiel
an. (red)

I

Osku
Palermaa
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Der Titel ist das Ziel
BSC Finale Kassel will deutscher Mannschaftsmeister im Bowling werden
KASSEL. Am Samstag startet
der BSC Finale Kassel in seine
sechste Bundesligasaison.
Nach drei dritten Plätzen und
der letztjährigen Vizemeister-
schaft soll nun in der Saison
2007/2008 der große Wurf ge-

i' lingen. Erklärtes Ziel ist die
Deutsche Bowling-Meister-
schaft für Vereinsmannschaf-
ten.

\ Saisonauftakt in Duisburg
Am ersten Spieltag gastiert

die Bundesliga in Duisburg.
Für den BSC Finale ein Start in
der Höhle des Löwen. 1st doch
der 1. BC Duisburg mit neun

ITiteln der deutsche Rekord-
meister, Titelverteidiger und
größter Konkurrent um
die Meisterschaft. Kas-
sels Teammanager Peter
Leister ist jedoch opti- '"

mistisch mit dem
nochmals hochkarä-
tig verstärkten Bun-
desligakader auch auf den
Heimbahnen des BC Duisburg
zu punkten.

Aus dem 10er-Bundesliga-
kader hat Peter Leister für den
ersten Start die beiden derzeit
in der Europäischen-Bowling-
Tour (EBT)führenden Englän-

desliga spielen an jedem Spiel-
tag jeweils ein Spiel gegenei-
nander. Der Sieger erhält zwei
Punkte. Die Mannschaft mit
dem besten Gesamtpinergeb-
nis erhält zusätzlich zu ihren
gewonnenen Siegpunkten
noch zehn Bonuspunkte. Die
höchstmögliche Punktzahl die
es zu erreichen gilt beträgt so-
mit 28 Punkte pro Spieltag.

BSC TI startet in Wiesbaden

Die Bundesliga-Reserve des
BSC Finale Kassel start~t zeit-
gleich in Wiesbaden in ihre
zweite Oberligaspielzeit. Nach
dem die Kasseler Bowler in der
vergangenen Saison als Auf-
steiger einen guten dritten Ta-
bellenplatz erreicht hat, will
man auch dieses Jahr in der
höchsten hessischen Spiel-
klasse wieder oben mitspie-
len.

Allerdings fehlen zum Seri-
enbeginn Neuzugang Sebasti-
an Wallisch verletzungsbe-
dingt sowie Dirk Heller, der
Vaterfreuden entgegensieht.
BSC Finale II wird in Wiesba-
den mit den Routiniers Jürgen
Pelz, Werner Kallup, Peter
Scholdra, Dieter Collmann
und RolfHübner antreten. (sn)

der Paul Moor und Osku Paler-
maa aus Finnland sowie
Welt- I ." meister Mika
Luoto nomi-
niert.
Das Team
komplettieren der
amtierende deutsche Meis-
ter im Doppel David Canady
sowie Nationalspieler Robert
Wölki. Als Auswechselspie-
ler rutschte der wieder er-
starkte deutsche Ex-
meister Klaus Lischka
ins Aufgebot. j

Für die deutschen
Bowling-Fans und -Ex-
perten ist der BSCFi-
nale der Topfavorit

Schwungvoll: Paul
Moor, eines der
BSC-Asse. Foto:nh

erden nur Außensei-
terchancen einge-

räumt.
Die Meister-

schaft wird an
sechs Doppelspiel-

'tagen mit jeweils
fünf Spielen am
Samstag und 'vier
Spielen am Sonn-
tag ausgetragen.
Alle zehn Mann~
schaften der Bun-

auf die Meisterschaft. Bei ei"
ner Internetabfrage der Deut-
schen Bowling Union (DBU)
setzen 45% auf das Team aus
Kassel während nur 17% auf
den deutschen Re-
kordmeister aus
Duisburg tippten.
Den übrigen acht
Mannschaften
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Auftakt
nicht
gelungen
Bowling: BSC Finale in
der Bundesliga Siebter

DUISBURG.Nicht ganz nach
Wunsch lief es beim Bundesli-
ga-Auftakt für die Bowler des
BSCFinale Kassel in Duisburg.
Denn gleich im ersten Spiel
wurde man vom Lokalmata-
dor und Titelverteidiger BC
Duisburg mit 1249:1049 Pins
förmlich von der Bowling-
bahn gefegt.

Es zeigte sich, dass auf den
Duisburger Bahnen offen-
sichtlich Linkshänder einen
schwereren Stand gegenüber
Rechtshändern haben WÜ~
den. Für die Kasseler, mit vier
Linkshändern angetreten,
eine schwere Hypothek. So
konnte man am ersten Tag
nur gegen Hamburg und Stutt-
gart punkten, allerdings mit
schwacher Pinzahl. Am Sonn-
tag klappte es dann besser.

-- -ßrei-dervter -Begegnungen"
konnte Finale klar für sich
entscheiden. Nur gegen Beflin
musste man sich mit guten
1054:1118 Pins beugen.

Dass der Saison-Auftakt
nicht zum totalen Fehlstart
wurde, verhinderte Europas
derzeit bester Bowler, Osku
Palermaa. Der finnische Neu-
zugang konnte mit 1949 Pins
(Schnitt 216) die Erwartungen
voll erfüllen. Auch Weltmeis-
ter Mika Luoto war mit 1879
(208) voll im Soll. Der zweite
Neuzugang, Paul Moor, feierte
mit 1808 Pins (201)ein durch-
wachsenes Debüt im Finale-
dress. David Canady lieferte
mit 1799 Pins auf den schwe-
ren Duisburger Bahnen eine
grundsolide Leistung ab. Ent-
täuschend dagegen die Vor-
stellung von Nationalspieler
Robert Wölki und dem deut-
schen Exmeister Klaus Lisch-
ka, die beide keine Einstellung
zur Bahn fanden und 1489
Pins (165) spielten.

Auch wenn man zum Sai-
sonauftakt nur einen enttäu-
schenden siebten Platz in der
Tabelle belegt, liegt man im
Titelrennen mit Duisburg
noch nicht aussichtslos zu-
rück, da der Titelverteidiger
seinen Heimvorteil nicht voll
nutzen konnte und genau wie
Finale vier der neun Spiele
verlor.

Der nächste Start der Bun-
desliga findet in zwei Wochen

.in Bremen statt. (sn)
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Finale spielt mit Lintilä
Kasseler Bundesliga-Bowler müssen in Bremen auf Osku Palermaa verzichten
KASSEL.Am Wochenende ha-
ben die Bowler des BSCFinale
Kassel in Bremen den zweiten
Spieltag der Bundesligasaison
2007/2008. Nach dem enttäu-
schenden Auftakt mit Platz
sieben in Duisburg und sechs
Punkten Rückstand auf den
Spitzenreiter BCDuisburg gilt
es nun, den Rückstand in Bre-
men aufzuholen. Hatten noch
in Duisburg die Spieler mit
den für Linkshänder sehr
schwierigen Bahnverhältnis-
sen zu kämpfen, so hofft man
für den Start in Bremen auf
neutralere Bahnen. Einen klei-
nen Heimvorteil dürfte da nur
Lokalmatador BC Strikee's
Bremen haben. Derzeit Dritter
der Bundesligatabelle.

Teamchef Peter Leister
muss das Team des ersten
Spieltages allerdings umbau-
en: Osku Palermaa, in Duis-
burg noch bester Kasseler Ak-
teur, ist beruflich verhindert.
Für ihn wird der finnische Eu-
ropameister Lasse Lintilä spie-
len, in der letzten Bundesliga-
saison mit 221 Pins im Schnitt
pro Spiel zweitbester Einzel-
spieIer der Bundesliga und so-
mit absoluter Leistungsträger
bei den Kasselern. Ansonsten
vertraut Teamchef Leister wei-
terhin seinen zuletzt nicht
überzeugenden drei Linkshän-
dern Nationalspieler Robert
Wölki, Weltmeister Mika Luo-
to und dem Engländer Paul
Moor. Der zeigte unter der

Europameister lasse lintilä ist
dabei. Foto: nh

Woche bei einem hervorra-
gend besetzten internationa-
len Turnier in Panama City
seine große spielerische Klas-
se. Als bester Europäer schaff-

te er den Cut. Nach 21 Spielen
belegte er mit einem Spiel-
durchschnitt von 227 Pins
Platz sechs in der Endabrech-
nung gegen stärkste amerika- Inische Profikonkurrenz. Die-
ser tolle internationale Erfolg I
dürfte ihm und dem gesamten
Team für die Spiele in Bremen'
neues Selbstvertrauen geben.

Die Startformation kom-
plettiert der deutsche Doppel-
Meister David Canady, der ne-
ben Lintilä einziger Rechts-
händer im Team von Finale
Kassel ist. Trotz schwacher
Vorstellung in Duisburg bleibt
der deutsche Ex-Meister Klaus
Lischka im Kader und steht als
Auswechselspieler zur Verfü-
gung. (sn)

..



. ~'1-\)\)1
~\p'Oe

\-~.O

..J..°~\-'().'h'

~eA
-(1\~ ~e'-: ,,<1e
~ 0'" ~V'~ \~

e~ <:,'9 ~\e #~ S~\e~
~\e ~Q e~~ ~ '~~ ~e
\)-~ ~e~ ~?,.'\. ~e\.\.eo.e~\\.~~e'l:

,>."'" ei> , ~ $"~~SG",~.~\~
't! e~ ~,,~ ~e~", ~e,,', '"

.o.s <..~. ~ \.e e~ e~ "'c \:.\.
'V ~" ~o ~~ e~ ~"'~ s.'h~e~ #

~~ ~'~"'I-~'\~e<~~~" ~ .~e";"
,>~e'''",1''.,,,, G" ~~""~ &' ..<>""-,,

~~ se \.~ '9 <",,~ ~. <;;cie'E:>'e ~
...1~<;;~'. e~. \' "'~ ~e'O s.\.1j e~~ ",e ,,~,,~e cs> s \. .';,.~ '"

OV S.e u. ~~ "\.~ Cß \.)"'. c~o ,.y
e~ e"" ~ " ~ e\.1> ",'> . o.e ,

1) e Pc~\f5- "r;:,'b ",e'\.' ~ \' c::~~ . o.e'\.' 'Oe: S;.e~
~ c\.~ \-" . c\.o o.e ~~ e'> .> ~'"

?->~i!J";' ",>0.'>\.e '<\.~~ "'~ <>,~'",,(j \'\' ""
\-r;:, ~e # ~ y~, ~~ '"
<>,\.e 't-° \.e~ \.e '\f\.e ~o 0.1J:
Y e'\.' e\."'. rIllt.. \.e ~'\.'... ~~ Ge:
'1)","" ..- ~ ~'I-,e .!<Y"

1) ,~~ ",\.e e~1j #
<IV', ~ .:\.\' ,,~ de:
"'''i>°c \.\'\: 0. I> e"'''' \.\.

"'~~ ~~ ,\:~1j ~e'\."
~ '" . e'h ~. e'h

o.e>' \.",'>~~~ S'> eY
"'~~ e'\.' o.e">.,\:iO ~'\.'
.~ S. ..Ae~ ~

'N-e 'o~'> ~~ ~e.'\:>-~ "'~~ e"~~:t° ~ ~o.:s..e~
. e<j e ~e\:<>,~ ~

\,üo '}'b . e~e ~~'.;",'\: Y '# S-
o'\.' ~'> 'O...I'\~ tF ",. '-c~e 00 ~(,~ QO c.e~ ~e"'~ ~\.~ e~ I> ~~ ~e~ \~ ~1\.e'\.'«,~1j 1

O!,,~~ e\"'\' e'\.'~ e e\: \. ,,1 '\i.'- " 1) ~<Je~
'he~,!>~ o.e~ (,'rP ~~e ~o'\.' ~\.'\.'e~S. e\."':~'h

e '\. \-~ o~ -s$>\'~e'\.' ~ \J ci\: ~
.<'\.\: ~ ~~ "''' ~'" e~ " :s5

/
\.>'o'\.' 1>\.e«"C 'oCS>\) ~e~ o.e\~e1.~O'
~ ,,:S). ,\. ~ ",. ,,~ V' v. e:6\~ ~~ '\i.'- "\.~ CS>:s..~<.\.'\.' .~~ S<I'> ~". de o.e "" o~ ~'" y ~f,S ,,,,~~

\).'t>.\. ,,'b".<'\.c... \.'\.' .'\\.. ~ ~> ~'\.' ~ ~.<'\.'> "~\... V ~V' \.e '\.'e "-, ~e
v' o'\.' '\:~ e ~ e\."'.~ '~""-Qo e\.~

~ ~ e"~ ~o \.~ '"\: ~\: 0. ~- ~ ~\."~o <;; ~'\. .1e\' ~\.~ 1:-:' ~~ ILe'\.'
. ~ ..\.'"

- .~ -§>' 'I'" \- '} ~ . e'" ~o ~ ~
\: o.\.e'"o.e~ '}r;:,\-.~. '}'}\-,?>,~ e'h e'\.", o.~

~~: :'i?:~~",~1~:~:~~~;~
,\e 00 . \: ~'\i.'- 1J: e \-')) '}\.). 0. ~\.,
~,'o""\e\ sse\.,e~#' "\"~>'""s~",

'I'" e'> <f...1J: .~ Cß Y eC ~c s<:-

't~ ~e o.e~ cs>"f.J~ \? ~e'\.' ~e~ ~e \O~o'
'\.'~~cs> '"\>\.~\.e'\e O~~, e\.~~\.'\.'~ ~

>'f\>""sS ~\s~,\1 .. ", '> ..'
",ec \.~ :J,()' ~ ~,\\.e "\e'

~e"~~I"~"~\P'" ..': ~o~,,<';,'\.'~ "'c~~v: d. .' :\:~'h',?\e <Qe,e\.~e\).~ ..."'«\.~. .
.s~,~ , .~I),\~91),">~e\'

~ ~"''\~~.'..1-\r;:,''>'''~'b1' ~1 \}\'c~. '
' .' ",- "', "" 0_'" "'"~, 0

.a..~ . >.e<>,,!0 ~'O ~'I..'I..'o, CI~ .., J)<"-
V ..' ~I> y..?i S"" '\ 1),\ Y>

.' <Q~~\'/,:\' , 'b~"'e\' "co">f\)1- ,,>co

';,"\S'!,')".;"~\"Ä'" cf>,'~"'\ ,00
"r;:,?""re, 'J..!0. e\ ~CI " 'b<Q~ ? ~

,\,\' ~e\' ~~, "CI '{,:~':," ~Clf\),,\<,re, CO'}: I),

0':;"'9""'\0'"0'''" \0 \.~,o \,
'",-"~,<;:"~,~",,, cf>o'~"'~o '~9\ ,S .C",_00,0 ')90 "\""

">"~<QC<Q\e~'\'\'?i<'- '(\e\' ~~ f\) ,,1
\ <Q\,c<Q~~'(\.~\}\,c ~

<Q'?:i~ S X\'\' e\'

1 '?:iQeWc.;,es<>\'/,

CO<QC~'O~ ft
~ y..?i ~"CI



BSCFinale will die Spitze verteidigen (!~. {ir
Kasseler Bowler müssen zum dritten Spieltag der Bundesliga nach Mannheim reisen
KASSEL.Der BSCFinale Kassel bzw. Europameister gesetzt das Team von Finale stark ge- ihrem dritten Oberliga-Spiel-
will am dritten Spieltag der und stehen so in Mannheim nug sein, um die Tabellenfüh- tag in Frankfurt an. Nach dem
Bowling-Bundesliga die Tabel- zur Verfügung. rung zu verteidigen. man sich vor 14 Tagen im
lenführung in Mannheim un- Trotzdem geht Teamchef Als stärksten Konkurrent Heimstart ins Mittelfeld der
bedingt verteidigen. Leister kein Risiko ein und hat um den Tagessieg wird dies- Tabelle vorgekämpft hat, will

Kein leichtes Unterfangen, nochmals beim letzten EBT- mal die einheimische Mann- man mit einer ähnlich guten
muss man doch auf seine bei- Turnier in Wien nach Verstär- schaft von ABCMannheim er- Gesamtleistung den Abstand
den Asse Paul Moor und Osku kung des Kaders Ausschau ge- wartet. Der Tabellenzweite zur Tabellenspitze verringern.
Palermaa verzichten. Moor halten und ist dabei fündig ge- und mehrmalige deutsche
vertritt England beim 43. Bow- worden. Mannschaftsmeister BC Duis-
ling-World-Cup in St. Peters- Der Engländer Stuart Wil- burg muss auf den derzeit bes-
burg und Palermaa muss sich liams, World-Ranging-Mas- ten Einzelspieler der Bundesli-
einem Qualifikationsturnier ters-Sieger 2007, präsentierte ga, Achim Grabowski, verzich-
zur Bildung d~r finnischen Na- sich in Österreich mit gleich ten. Er spielt ebenfalls beim
tionalmannschaft stellen. zwei 30Q-er Spielen in glän- Bowling-Worldcup für

Zum Glück für Teamchef zender Spiellaune und wird Deutschland. Damit geht der
Peter Leister sind die beiden seinen Landsmann Paul Moor Dauerrivale des BSC Finale
anderen finnischen National- in Mannheim vertreten. Kassel deutlich geschwächt in
spieler Mika Luoto und Lasse Mit den beiden deutschen den Wettbewerb.
Lintilä für die Nationalmann- Nationalspielern Robert Wöl- Die Bundesligareserve des
schaft Finnlands als Welt- ki und David Canady dürfte BSC Finale tritt zeitgleich zu

,..'..-'.

Frankfurt 77 als Konkurrent
Mit dem derzeit an zweiter

Stelle der Deutschen Bowling-
Rangliste liegendem Dirk Hel-
ler sowie Peter Scholdra, Jür-
gen Pelz, RolfHübner, Werner
Kallup und Dieter Collmann
sollte dies gelingen.

Schärfster Konkurrent um
den Tagessieg dürfte hier das
Team vom BV 77 Frankfurt
sein. (sn) .



Rückschlag für BSC Finale
Nach fünf Siegen in neun Partien auf Platz zwei der Bundesliga-Tabelle abgerutscht
MANNHEIM.Rückschlag für gegen den TSVChemie Prem- Punkten und Platz sieben in Kassel - Blau-Weiß Stuttgart
den BSC Finale Kassel in der nitz (1119:1163 Pins). 1m an- der Tageswertung und elf 1036:939, - Delphin München
Bowling-Bundesliga am 3. schließenden Match gegen Punkten Rückstand auf den 1. 1182:977, - BC Strikee's Bre-
Spieltag in Mannheim. Von den Lokalmatador ABCMann- BC Duisburg hat man mögli- men 1065:1018, - 1.BC Duis-
den neun Partien konnte der heim verlor man trotz guter cherweise schon entscheiden- burg 991:1098, - ABC Mann-
Tabellenführer nur fünf für 1053:1153 Pins. Damit war den Bodenim Kampfum die heim 1033:1153,- BC Gießen
sich entscheiden. Zuwenig für auch die Tabellenführung ver- Meisterschaft eingebüßt. 1103:1151, - Action Team
die hohen eigenen Anspruche spielt. Bester Einzelspieler des BSC Hamburg 1044:968, - BSC
dieser Saison. War man am Beim Sonntagsstart leistete Finale war diesmal David Ca- Kraftwerk Berlin 1018:1060, -
Samstag noch optimal mit man sich gegen Kraftwerk Ber- nady mit sehr guten 2052 Pins TSV Chemie Premnitz
drei Siegen gegen BW Stutt- lin und gegen starke Gießen~r in. neun Spielen (Schnitt 228 1163:1119.
gart, Delphin München (mit zwei weitere Niederlagen und Pins pro Spiel). Das höchste
dem Spieltagsrekordergebnis holte so nur zehn Siegpunkte Einzelspiel erzielte Stuart Wil-
von 1182: 977 Pins) und Stri- gegenüber 16 Siegpunkten des liams mit 279. Weiter spielten
kee's Bremen gestartet, so schärfsten Titelkonkurrenten Mika Luoto (in 9 Spielen 1953
musste man im Gipfeltreffen BC Duisburg. Da man trotz ei- Pins, Schnitt 217), Stuart Wil-
gegen den deutschen Meister nes Mannschaftsschnitts von liams (1947, 216), Lasse Lintilä
1.BC Duisburg eine empfindli- 214 Pins pro Spiel nur das (8 Spiele, 1694, 211), Robert
che Niederlage mit 1098:991 drittschlechteste Gesamtpin- Wölki (1796, 200) und Klaus
Pins einstecken. Davon erhol- ergebnis erzielen konnte, Lischka (1 Spiel, 193). (sn)
te sich das Team von Fina.le reichte dies nur für drei Bo-
erst wieder im letzten Spiel nuspunkte. Mit insgesamt 13 .3. Bundesliga-Spieltag:Finale
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1 Duisburg
2 Finale
3 Premnitz
4 Mannheim
5 Berlin
6 Stuttgart
7 Bremen
8 München
9 Hamburg

10 Gießen

.-:

135 28 650 64
135 27 982 53
135 27 727 53
1352760645
135 27 834 44
135 27 098 42
135 27 19440
135 27406 36
1352706431
135 27 056 28
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Bester Einzelspieler des BSCFi-
nale: David Canady. Foto:sn
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